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GH: Ich bin überzeugt, dass die Kinder durch das Bridgetraining 
enorme Fortschritte auch in anderen Bereichen der Schule machen 
werden. Es ist doch erstaunlich, wie bereits achtjährige Kinder kom-
plexe logische Denkprozesse nachvollziehen und umsetzen kön-
nen. Gerade die Fähigkeit, gelernte Dinge in die Praxis umzusetzen, 
ist bei Kindern in diesem Alter eine herausragende Eigenschaft. Die 
Fähigkeit, ein vollständiges Spiel abzuspeichern (ähnlich wie die 
verdeckten Karten beim Memory) lässt schnelle Lernfortschritte zu.
OE: Minibridge ist der erst Schritt, um Kindern näher an das Spiel 
heranzuführen – wie geht es nun weiter?
GH: Das Arbeiten mit den Kindern ist für mich immer wieder das High-
light der Woche. Kleine Kinder im Grundschulalter ca. 90 Minuten am 
Bildschirm zu fesseln, ist auch für mich ein phänomenales Erlebnis.
Ab Januar 2023 werde ich mit der Grundausbildung der Reizung 
mit den Kindern aus den Mini-Bridgekursen beginnen. Es bleibt zu 
hoffen, dass viele Kinder dabeibleiben – bis jetzt sieht es gut aus! 
Gleichzeitig startet das Team BRIDGE FOR KIDS im Januar 2023 
eine neue Minibridge -Kurswelle für Kindern im Alter von sieben 
bis dreizehn Jahren. Machen Sie Werbung für dieses Projekt. Ge-
hen Sie direkt an die Schulen und verteilen Sie das Faltblatt DBV. 
Ich bin überzeugt davon, dass die Kinder in ihrem späteren Leben 
davon profitieren. 
OE: Danke Guido Hopfenheit für den Zwischenbericht und den 
Ausblick ins Jahr 2023.
An wen wenden sich Interessierte bei Fragen?
GH: Bei Fragen, z. B. zu Kurs-Ablauf, Anmeldung und technischen 
Voraussetzung für den online-Unterricht, kann man sich gerne 
direkt an mich wenden: hopfenheit@bridge-unterricht.de, mobil 
0179- 2153047

Noch ein Hinweis: Das Faltblatt BRIDGE FOR KIDS 2023 wird 
in Kürze unter „Dokumente“ auf die DBV-Website online gestellt 
werden. Weitere Informationen zum Projekt sind unter https://
www.bridge-verband.de/bridge_entdecken/bridge_for_kids/ 
nachzulesen.

OE: Wie kam es zum Projekt BRIDGE FOR KIDS?
GH: Das Projekt, mit Kindern Bridgeunterricht zu machen, hat 
bereits vor zwei Jahren begonnen. Im Oktober 2020 wurde der 
erste Mini-Bridgekurs mit einer Gruppe von acht Kindern im Alter 
zwischen sieben und zwölf Jahren in der Bridgeschule Hopfenheit 
gestartet. Zwei dieser Kinder sind inzwischen amtierende deutsche 
Schülermeister im DBV. Dies war der Impuls, die Aktion in eine 
breitere Öffentlichkeit zu tragen.
OE: Drei Kinderkurse seit Oktober sind ein guter Start, da ist 
gutes Timing angesagt – oder? 
GH: Gemeinsam mit dem DBV – als Schirmherr – wurde am 10. Ok-
tober dieses Jahres die aktuelle länderübergreifende Aktion BRIDGE 
FOR KIDS ins Leben gerufen. Im Bridge Magazin wurde die Aus-
schreibung veröffentlicht. Erfolgreiche und erfahrene Bridgelehrer 
(Marie Eggeling, Michael Gromöller und Ralph Retzlaff) konnten 
für die drei neuen Kinderkurse verpflichtet werden. Anmeldung, 
Management und Absprachen mit den Bridgelehrern habe ich selbst 
übernommen. Mit mehr als insgesamt 30 Kindern (zwischen sieben 
und dreizehn Jahren) sind die Kurse sehr erfolgreich gestartet. 
OE: Welche Erfahrungen haben denn die Dozenten mit den Kin-
dern im Alter von sieben bis dreizehn Jahren gemacht?
GH: Die Dozenten sind begeistert, mit Kindern in diesem jungen 
Alter arbeiten zu können. Sie fragen sicherlich, ob es überhaupt 
möglich ist, Kinder bereits in diesen jungen Jahren in dem schweren 
Spiel Bridge zu unterrichten. 
Kinder sind von Natur aus sehr neugierig. Mit der sanften Lehrme-
thode durch Minibridge ist es sehr gut möglich, die Kinder in kleinen 
Schritten an die wesentlichen Aspekte des Spiels heranzuführen. Da 
bereits von der ersten Stunde an gespielt wird, ist die Spannung des 
Spiels immer präsent. Auch lassen die wichtigen Erfolgserlebnisse 
nicht auf sich warten. Da die Kinder das Spiel online erlernen, fällt 
die Problematik mit dem Karten Sortieren und Festhalten weg. 
Damit können sich die Dozenten auf die wichtigen spielerischen 
Elemente konzentrieren.
OE: Worin sehen Sie den Vorteil, bereits Grundschulkinder in 
Bridge einzuführen?

Auch im Jahr 2023 fährt der 
DBV mit seinem Bridge Maga-
zin weiterhin zweigleisig, d. h., 
es bleibt bei der bewährten 
Heftausgabe und der später 
erscheinenden online-Version 
für DBV-Mitglieder, trotz stark 
gestiegener Papier- und Ener-
giekosten bei der Herstellung 
des Bridge Magazins.              
Das Ressort Öffentlichkeits-
arbeit hat zusammen mit der 
Druckerei einen Weg gefun-

den, Papier (auch aus ökolo-
gischen Gründen) einzuspa-
ren und dadurch die Kosten 
bei der Produktion und dem 
Versand erheblich zu senken. 
Der gewohnte jährliche Um-
fang von 480 Innen-Seiten 
und 48 Umschlagseiten wird 
nicht geschmälert, lediglich 
die Seitenanzahl wechselt von 
Monat zu Monat. D.h. die vier 
Umschlagseiten bleiben gleich 
und in einer Ausgabe werden 

es 32 Inhaltsseiten sein, in der 
nächste Ausgabe dafür 48, 
dann folgt wieder eine Ausga-
be mit 32 usw.  Der konkrete 
Rhythmus für den Ausgaben-
Wechsel wird noch anhand 
des Turnierkalenders 2023 in 
der Redaktion festgelegt. Bei 
Papierqualität, Optik und Hap-
tik bleibt es beim Gewohnten. 
Der ökologische Vorteil die-
ses Wechsels ist, dass die 
Druckbogen damit optimal 

ausgenutzt werden und kein 
Verschnitt übrigbleibt. Darü-
ber hinaus werden mit diesem 
Wechsel-Schema im Jahr 2023 
Herstellungskosten eingespart.
Fazit: Heftqualität, Servicean-
gebot und Informationsum-
fang werden für die DBV-Mit-
glieder weiterhin unverändert 
gewährleistet.
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